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Der Ring
Novelle von E Härtn er

Nachdruck verboten
Fortsetzung

Darum möchtest Du ihr nicht mehr begegnen be
greiflich Nun der Frühling steht ja vor der Thür
Weiht Du übrigens was man sagt

Was denn
Das Graf Erk lange nicht so reich ist als man

denkt

Ich habe auch davon gehört halte es aber für dum
mes Gerede Es liegt jetzt im Geist der Zeit daß sich
an jeden ungewöhnlichen Reichthum die Idee des Verfal
les heftet

Kann sein dennoch halte ich dafür daß etwas daran
ist Er hat große Besitzungen und hat eine Menge
industrieller Unternehmungen angefangen Dergleichen
bringt oder kostet Der Graf foll seit Jahren mit Unter
bilanz arbeiten

Wer hat Dir das gesagt
Sein eigener Administrator hat sich dahin geäußert

daß er dcm Grasen ein langes Leben und gute Gesund
heit wünsche um aus der finanziellen Krise wieder
hinauszukommen in die er gerathen sei

Sehr indiskret von dcm Herrn bemerkte Herr von
Mannhardt nach längerem Schweigen Sehr indiskret
in der That

Der Freund erwiderte nichts sie setzten ihren Weg
schweigend sort der in weitem Bogen nach dem Stadt
thor sührte Herrn von Mannhardt schien es plötzlich zu
heiß zu werden er setzte sich auf eine Bank und zog die
Handschuhe aus Laß uns ein wenig rnhen

Warum trägst Du den Ring Deines Großvaters nicht
mehr fragte Wilhelm Ich habe Dich früher nie ohne
ihn gesehen

Der Ring ist mir verleidet ich werde ihn nie
wieder tragen erwiderte Victor finster Er erinnert
mich an die größte Dummheit meines Lebens

Sie rasteten nicht lange Das Stadtthor war erreicht
Gruppen aufgeregter Menschen standen auf dcm freien
Platz an dem die Erk sche Wohnung belegen war Sie
schienen ein Ereigniß zu besprechen das erst kürzlich statt
gesunden haben konnte Heir von Bohsdorf erkannte
seinen Burschen Er rief denselben an und fragte was
geschehen sei

Zu Befehl Herr Lieutenant der Herr Graf Erk ist
eben vom Schlage aetroffen hier zusammengestürzt

Weißt Dn das bestimmt
Zu Befehl Herr Lieutenant ich habe ihn hineintragen

helfen
Ist er todt
Noch nicht ganz Ich habe auch den Arzt geholt Da

kommt er eben
Die beiden Offiziere gingen dem bekannten Manne ent

gegen

Kleine Mittheilungen
sEiu Akt der Bauernfängerei im großartigsten Maß

stabe ist am 3 d Mts in Straßburg verübt worden An
fangs Februar mietheten sich drei Fremde zwei Männer und
eine Frauensperson bei den Eheleuten Kimmerlin in der Grau
mannsgasse eine möblirte Wohnung Der eine Fremde führte
den Namen Domenieo Zonino und gab sich als einen Italiener
aus Die Frauensperson etwa 25 Jahre alt galt als die Frau
des Zoninv Das dritte Individuum war uoch ganz jung
Alle drei waren elegant gekleidet hatten vor dem Einzug bei
Kimmerlin im Hotel zur Stadt Paris gewohnt bezahlten
ihre Auslagen mit Freigebigkeit uud standen bald auf vertrau
tem Fuße mit Kimmerlin der vor dem Metzgerthor ein Sol
dateu Balllokal betreibt und mit dessen Ehefrau Im März
verreisten die Fremden Anfangs April kam Zonino wieder
nach Straßburg und kündigte deu Eheleuten Kimmerlin an
seine Frau sei an den Folgen einer Erkältung nach einem Mas
kenball auf Monte Carlo gestorben Er sprach viel über Werth
papiere die er verkaufen wollte zeigte einen Ehek von 57,000
Fr aus die Genfer Filiale des Credit Lyonnais und erzählte
nebenbei von seinen Gewinnsten in Monaco Nach Verlauf
einiger Tage reiste er wieder fort schrieb aber bald von Genf
an die Kimmerlin um sie einzuladen einige Wochen in der
Schweiz zu verleben Dieser Brief war unbeantwortet geblieben
als Zonino sich plötzlich am 27 April wieder zeigte und ihnen
erzählte er sei im Elfässer Hof auf dem Bahnhofsplatz abge
stiegen uud habe dort die Bekanntschaft eines jungen Flam
länders gemacht der vor Kurzem mehr als eine Million von
einem Onkel geerbt habe Der Erbe sührte er aus sei völlig
ungebildet und er habe ihn unter seinen Schutz genommen um
ihn vor der Umgarnung eines Jndustrieritters zu bewahre
auf seinen Rath hin habe er sich entschlossen einige Immobilien
in Straßburg anzukaufen und womöglich das Haus des Kim
merlin schen Ehepaars dasselbe könnte auch fügte er bei dem
jungen Flandern eines Tages mit großem Nutzen die in seinem
Besitze befindlichen Rententitel verkaufen Mit Kimmerlin s
war dann unter gegenseitigen Einladungen der Verkehr sehr
rege und Zonino versäumte nicht mit dem Golde das seine
Taschen füllte zu prahlen Am 3 d Mts nun erschienen Zo
ninv und sein Freund in der Kimmerlin schen Wohnung wo sie
die Frau allein zu Hause antrafen Sie theilten ihr mit daß
sie nach Antwerpen reisen wollten nm einen Theil der Erb
schaft des jungen Belgiers zu holen und baten sie einen Stoß
Banknoten im Werthe von 60,000 Fr und verschiedene andere
Wertpapiere in Verwahrung zn nehmen Die Gelder die sie
holen wollten sollten znm Ankauf der fraglichen Immobilien
dienen i ferner sprachen sie die Absicht aus nach ihrer Rückkehr
nach Rom zu gehen um dem Papste eiue Summe von 10,000
Fr einzuhändigen die der Millionenonkel testamentarisch den
Armen der heiligen Stadt vermacht habe Frau Kimmerlin
holte voll Vertrauen eine eiserne Kassette in welcher ihre Werth
papiere nud ihr Geld aufbewahrt waren und legte die Rolle
die man ihr anvertraute hinein Als die Kassette geschlossen
war sagte Zonino der einen kleinen Koffer bei sich hatte daß
er gern eine gleiche Kassette kaufen würde wenn sie in den
Koffer hineinginge und um es zu versuchen öffnete er ihn legte
die Kassette in eines der Fächer und verschloß den Koffer wieder
Das ist gerade was ich brauche sagte er die Kassette geht

hinein wie in einen Handschuh Darauf öffnete er wiederum

Wie steht es
Der Arzt zuckte die Achsel Noch athmet er Viel

leicht bis heute Abend im besten Fall bis morgen früh
die Besinnung wird er aber schwerlich wieder er

langen

Wie konnte das nur so schnell so unbegreiflich plötz
lich kommen rief Wilhelm erschüttert

Der Arzt zuckte abermals die Achseln Es mögen manche
Umstände zusammengewirkt haben Apoplektische Konsti
tution Neigung zu Blutandrang nach dem Gehirn das
plötzlich eingetretene weiche Frühlingswetter dazu reich
licher Genuß von Spirituosen vielleicht auch manche ge
heime Sorge und Unruhe jedenfalls fürchte ich daß
den Damen schwere Tage bevorstehen werden

Damit verabschiedete er sich und eilte fort Die bei
den Freunde gingen stumm und gedankenvoll nach Hause

V

Victor verlebte eine ruhelose Nacht Die Wahrheit zu
sagen war er seit seinem übereilten Wort nie wieder recht
zur Ruhe gekommen und so sehr er gestrebt Paulas Bild
zu bannen so beharrlich war es wieder in seiner Seele
aufgetaucht War ihr aber sein widerstrebender Geist in
das Leben des Luxus gefolgt von dem das vornehme und
verwöhnte Mädchen umgeben war um wie viel mehr ge
dachte er ihrer nun da er sie am Sterbebett des Vaters
hereinbrechendem Ruin gegenüber wußte Hatte er bisher
das unüberlegt rasche Wort des ersten Abends bereut so
beklagte er jetzt bitterlich daß er sich selbst den Boden un
ter den Füßen weggezogen sich selbst des Rechtes beraubt
hatte ihr in dieser schweren Krise beistehen zu dürfen Seine
erregte Phantasie folgte ihr m allen Situationen dieser
schrecklichen Nacht Ersah das schöne Mädchen am Sterbe
bett des Vaters die Augen verweint die Haltung gebro
chen er sah sie die Mutter trösten und stützen und er
wünschte sehnlich den Morgen herbei als wenn Tageslicht
und Tageshelle ihm einen Weg enthüllen könne den er im
Dunkel der Nacht nicht zu finden vermochte

Der Tag brach endlich an und der Bursche den er nach
der Wohnung des Grasen schicken wollte um Erkundigun
gen einzuziehen sagte ihm daß Graf Erk bereits gestor
ben sei Der Tod sei bald nach Mitternacht eingetreten
Gräfin Paula die bis zuletzt beim Vater geblieben sei
habe sich alsdann zur Ruhe begeben Der Diener der mit
Depeschen auf das Telegraphenamt geschickt worden sei
ihm aus der Straße begegnet uud habe ihm alles erzählt
Die Gräfin sei ganz gebrochen das gnädige Fräulein wie
verschüchtert Gräfin Paula jedoch gefaßt und still Der
Bursche wunderte sich selbst über seine eigene Redseligkeit
da der Herr jedoch aufmerksam zuhörte trug er vor was
er wußte

Um acht Uhr mußte Victor zum Dienst in die Kaserne
Als derselbe aber nach zwci Stunden beendigt war duldete
es ihn nicht länger Er mußte wenigstens seine Theil
nahme aussprechen und seine Dienste anbieten Es war
ja doch alles aus und vorbei aber in einem falschen Lichte
wollte er doch nicht erscheinen Er kleidete sich hastig um
und begab sich in die gräfliche Wohnung

den Koffer und entnahm ans demselben die Kassette Sie
werden mir gewiß den Schlüssel lassen fügte Zonino hin
zu ich lasse Ihnen die Kassette die bei Ihnen gut aufgehoben
ist übrigens werden wir Donnerstag zurück feiu, Und in der
That gab Frau Kimmerlin den Schlüssel her Am Abend er
zählte sie das Vorgefallene ihrem Manne Letzten Freitag
waren die beiden Fremden noch nicht zurück Kinimerlin dem
es plötzlich Angst wurde ließ die Kassette öffnen sie war völlig
leer Der Koffer den Zonino trug hatte zwei Fächer in dem
einen war eine teere Kassette und diese hatte er herausgenom
men nachdem er die andere Kassette mit den Wertpapieren
hineingelegt hatte Die gestohlene Kassette enthielt Obligationen
der Stadt Paris der Stadt Marseille nud des Credit Foneier
im ungefähren Betrage von 41,000 Frs außerdem 40,000 Frs
in Banknoten die sich Kimmerlin kurz zuvor beim Banquier
geholt hatte und die zum Ankauf eines Hauses bestimmt waren
also im Ganzen etwa 81,000 Frs Die Ehcleute Kimmerlin
tragen ihr Mißgeschick init viel Gelassenheit Von den Dieben
hat man keine Spur Man weiß bloß daß sie am Tage des
Diebstahls den Elsässer Hof verlassen haben und in der Rich
tung nach Basel abgereist sind

lDie Katzen am Grabe Victor Emanuels Aus
Rom wird der N Fr Pr geschrieben Ein guter Bürger der
dieser Tage nach dem Pantheon zöge um dcm todten König
den Tribut der Liebe zu zollen würde dortselbst ein eigen
thümliches Schauspiel erleben Unter den Kränzen die das
Grab mit ihren Blumen Blättern uud Bändern bedecken hat
sich eine graue Katze ein Lager hergerichtet um die Jungen zu
pflegen deren sie unlängst genas Von Zeit zu Zeit wenn die
Kätzchen zu jammern beginnen raschelt es als ob der Wind
durch das dürre Laub führe und man sieht die arme Katzen
mutter ihre Kleinen zärtlich streicheln und belecken oder sie
nimmt sie in s Maul macht mit den Pfoten das Lager wieder
zurecht und legt sie dann behutsam wieder nieder Sie
staunen sagt der wachehaltende Veteran zu deni Besucher
und mit Recht denn das Grabmal Victor Emanuels sollte

eigentlich davor bewahrt bleiben wir hatten auch Alles ver
sucht um das Thier zu verscheuchen allein es war umsonst
Alle Jahre um diese Zeit schleicht sie sich nächtlicher Weile an
das Grab heran und setzt da ihre Jungen in die Welt und
wenn sie uns sieht miaut sie uns so mitleiderweckend an daß
wir sie nun auch mit Nahrung versehen Was sollen wir
thun Ich glaube wenn s der König im Grabe erführe so
würde auch er darauf bestehen daß dem armen Ding da sein
Recht gelassen werde Sagt s und schreitet wieder schwei
gend auf und ab

Lebendige Käfer als Damenbrochen j Die
Pariser Soubrette Mlle Anna Judie welche eben aus Amerika
nach Paris zurückgekehrt ist hat aus dem Lande der Aankees
eine seltsame Damenbroche mitgebracht Unter den zahlreichen
Geschenken welche die Künstlerin von Kunstfreunden erhielt
befand sich nämlich auch ein lebendes Goidkäserchen welches in
prachtvollen Farben erglänzt und das mittelst eines komplizirten
Apparates als Broche benutzt werden kann Das Thierchen
nährt sich von Zuckerwasser und kann mehrere Tage ohne Nah
rung bleiben Da diese mexikanische Damenmode bei den
Freundinnen der Judie lebhaften Anklang gefunden hat so
dürfte bald ein bedeutender Käferhandel zwischen Mexiko und
Frankreich aufblühen

Hier traf er auf jene Verwirrung die der Tod beson
ers wenn er Plötzlich eintritt im Gefolge zu haben pflegt

Die Flurthüre stand offen Leute liefen hin und her von
denen Keiner etwas Rechtes zu thun zu haben schien Nur
mit Mühe gelang es Victor einen Diener zu finden der
ihn anmeldete Die Herrschaft könne Niemand empfan
gen wurde ihm kurz erwidert Die Jungfer übernahm es
endlich Gräfin Paula zu fragen Zu seinem Erstaunen
wurde er vorgelassen

Das junge Mädchen empfing ihn allein ihre Toilette
war weder reich noch kostbar eS war ein in aller Eile zu
ammengestellter Traueranzug der hier und da Spuren

einer gewissen Unordnung zeigte Das Gesicht war bleich
die Augen unnatürlich groß doch nicht verweint Sie ging
ihm ruhig entgegen und reichte ihm die Hand die er ehr
furchtsvoll mit seinen Lippen berührte

Fortsetzung solgt

Aus der Stadt und Umgebung
Der Abdruck unserer Lokal Nachrichten ist nur mit

vollständiger Quellenangabe gestattet
Zu der durch die Lokalblätter wiederholt auf den

12 Mai c ordnungsmäßig einberufenen Generalver
fammlung des Parochialverbandes hier waren nur
wenige Mitglieder erschiene und wurde nach Regulativ
H Z6 K G O Z 30 Beschlußfähigkeit konftatirt Die
Versammlung ward mit kurzer Ansprache des Vorsitzenden
Herrn Sup v Förster eröffnet und hieraus dem Ren
danten des Verbandes Herrn Stadtrath Hildenhagen
zum Vortrag der Jahresrechnung pro 1885/86 und des
Etatsentwurfes pro 1886/87 das Wort ertheilt Dieser
seits wurde zunächst auf die Schwierigkeit hingewiesen
wslche durch die neueren behördlichen Erlasse, denen ge
mäß die zur Zeit der Etatisiruug April noch nicht fest
stehenden Personal Staatssteuerbeträge des eben begin
nenden Etatjahres der Prozentuirung der Kirchensteuer
zu Grunde gelegt werden sollen hervorgerufen seien
und zugleich dargelegt wie der diesjährige Ausfall in
Einnahme M V bezüglich der aus der Umlage eingekom
menen Kirchensteuern L Mark 3184,11 auf die im Vor
etat irrthümlich zu hoch bemessenen Staatssteuern
der Verbandsglieder sowie auf die seinerzeit unterlassene
Absetzung der nicht zur Verbandssteuer verpflichteten Ein
wohner zurückzuführen was in der Druckvorlage der Ver
sammlung bereits ausführlich dargelegt fei Abgesehen
von diesem auf scinerzeitigen Formfehler beruhenden
durch die jetzt vorliegenden amtlichen Umlageheberollen
rektisizirtcn Einnahme Ausfälle haben Einnahme Ab
weichungen vom Etat nur in den an sich fluktuireuden
Titeln II III Gebühren für außergewöhnliche kirch
liche Handlungen und Kirchenzeugnisse als Zugang
5 Mark 337,25 sowie in M I IV Entschädi
gungen aus der Staatskasse und Zinsen als Ab
gang 5Mk 474,69 stattgefunden welche fachentsprcchend
begründet und die rechnungsmäßige wirkliche Einnahme
pro 1885/86 ä Mk 38 819,45 unter Zurechnung der
zur Deckung vorerwähnten Ausfalls aufgeuommenen An
leihe von Mk 2500 gleich Mk 41319,45 nachgewiesen
wurde Betreffs der Ausgaben ward dargelegt daß
eine Ersparniß gegen den Etat von voll Mk 918,33
stattgehabt hat welche vornehmlich aus Verminderung
der Ausgabe lit VII IX Verwaltungskosten und
Deckung unvorhergesehener Ausgaben eruire wo
gegen auch die Minimal Mehrausgaben Mk 101,8 ä

it V VIII Synodalkosten und Zinsen begründet
und die Total Ausgaben a Mk 41,222,67 konstatirt
wurden so daß ein Kassenbestand a Mk 96,78 zur
kommenden Jahresrechnung als Einnahme Uebertrag ein
zustellen sein wird Die Versammlung ertheilte ohne wei
tere Debatte Decharge Sodann übergehend zu dcm pro
1886/87 vorgelegten Etats Entwurf erläutert Herr Hil
de nhagen die dafür in Aussicht genommenen Ausgaben
acl it I bis IV Stolgebühren Entfchädigungen
Beihülfen zur Kompletirung des Minimaleinkommens der
Klrchenbeamten und Vermehrung der seelsorgerischen
Kräfte als gesetzlich normirt und konform
den früheren Ansätzen desgleichen die unwesent
lichen Abweichungen vom Vorjahre für Synodalkosten
uud Zinsen im Mehrbetrage von Mk 101,66 sowie die
Minderausgabe aä lit IV landeskirchliche Pensionsfonds
Ä Mk 21,50 als auf behördlichen Liquidatio
nen c beruhend und ersucht die Versammlung die
Verwaltungskosten und Deckung unvorhergesehener Aus

gaben in den bisherigen Ansätzen zu belassen überhaupt
endlich Sorge zu tragen daß künstig bei Beginn des Ver
waltungsjahres ein entsprechender Dispositionsfonds vor
handen damit nicht alljährlich monatelang aus zu ver
zinsenden Anleihen gewirthschastet zu werden brauche Den

Gesammtausgaben in Höhe von Mk 44 720
berechnet stellen sich nach weiterer Mittheilung die zu er
wartenden Einnahmen des Verbandes Kassenbestand
Staatszuschüsse für außergewöhnliche kirchliche Handlun
gen Zeugnisse und Zinsens Mk 6682 68 gegenüber so
daß zur Balanciruug des Etats Mk 38037,32 durch
Umlage aufzubringen sein würden das ergäbe dann da
die aus die Verbandsmitglieder zu repartirenden Per
sonal Staatssteuern nach bisheriger Uebersicht sicb aus
rund 400,000 Mk beziffern sollen 9 Proz der letzteren
welche als Kirchensteuer auf die Verbandsglieder auszu
sprechen und deren Festsetzung der Versammlung von dem
Ausschusse des Verbandes empfohlen werde Es entspann
sich eine kurze Debatte in welcher Herr Kösewitz seine
Meinung dahin aussprach daß eine Steuererhöhung durch
aus nicht nothwendig sei und die Herren Jng Dreyer
und Pastor Knu t h eine schärfere Einziehung der Kirchen



stcucr wünschten Die Versammlung einsehend daß aus
anderem als dem von Herrn Hildenhagen eingeschlage
nen Wege nicht zum Ziele zu kommen sei genehmigte den
vorgelegten Etat pro 1886/87

sDie Generalversammlung der Freunde der
positiven Union wurde gestern Abend 6 Uhr durch
einen Gottesdienst im Dome eingeleitet Die Predigt hielt
Herr Oberhofprediger Dr Baeyer über den Text Joh
13 33 35 Ein neu Gebot gebe ich Euch daß Ihr
Euch unter einander liebet wie ich Euch gelicbet habe zc
Redner führte aus daß dieses ertheilte Gebot die Jünger
und alle Christen zu Christus hinaufziehe und das erfüllte
Gebot Christum zu uns hernieder bringe Als Mäuner
welche eine solche echte Christusliebe im Herzen getragen
hätten nannte Redner A Tholuck der ihm einst bei Ueber
reichnng eines neuen Testamentes die Worte gesagt habe

Sprich nicht so viel über Gott mit Menschen sondern
mit Gott selbst ferner Julius Müller Im Hinweis
auf solche leuchtende Vorbilder ermähnte er die Versam
melten zur gegenseitigen christlichen brüderlichen Liebe die
sich in gegenseitiger Duldung bei verschiedener Auffassung
theolog Fragen zeige Nur in den nothwendigen Dingen
sei Einheit geboten in zweifelhaften Dingen gelte die Frei
heit Abends 8 Uhr war Versammlung im Stadtschützen
hanse zu welcher sich auch NichtMitglieder Schuldirektoren
und Lehrer eingesunken hatten Der Herr Vorsitzende
Herr Pastor Schollmeyer Dingelstädt begrüßte die An
wesenden und ertheilte sodann demH rnDir Dr Leue
bach Goslar zu seinem Vortrage über den evangelischen
Schulkongreß das Wort Nach einleitenden Worten führte
Redner aus daß sich bei einem großen Theile der Lehrer
schaft das Streben nach Selbstständigkeit geltend mache
und komme dies namentlich bei der allgemeinen deutschen
Lehrerversammlung und in einer großen Anzahl von Fach
schriften zum Ausdruck Ferner erstrebe man Besserung
der äußeren Verhältnisse Lösung der Schule von der Kirche
Beschränkung des Religionsunterrichts Errichtung von
Simultanschulen zc Diesem Bestreben die Schule von der
Kirche loszulösen ist schon vor längerer Zeit entgegenge
treten worden indem Männer sich zu evangelischen Schul
vereinen zusammenthaten Solche Schulvereiue gab es im
Elsaß Württemberg Schlesien Hessen n s w Der evan
gelische Schulkongreß verfolgt das gleiche Ziel doch will
er nicht bloß einzelne Gaue und Provinzen sondern All
deulschland umfassen der Norden soll dem Süden die Hand
reichen damit die Evangelischen werden ein einig Volk von
Brüdern Der Kernpunkt des Programms ist Erhaltung
des evangelischen Charakters unserer Volksschule und Be
kämpfung der Feinde der evangelischen Volksschule Zu
diesen gehören die Sozialdemokratie der Ultramontanis
mns und der Naturalismus welcher von gewisser schrist
stellerischer Seite auf die Fahne geschrieben worden ist
Politik treibt der Schulkongreß in keiner Weise doch ist
leider das Vorurtheil vorhanden gewesen daß derselbe preu
ßische Propaganda bezwecke Ebensowenig treibt der Kon
greß Theologie noch huldigt er einer besondeien theolo
gischen Richtung sondern Pädagogik ist das Losungswort
Ferner erkennt derselbe an daß die Lehrer berechtigt sind
eine Verbesserung ihrer äußeren Lage zu erstreben und be
züglich der Emeritengehälter den Staatspensionären gleich
gestellt werden müssen Alle erniedrigenden und entwür
digenden Amtsgeschäfte müssen den Lehrern abgenommen
ihre Rangstellung im sozialen Leben verbessert werden auch
gebührt ihnen Sitz und Stimme im Schulvorstand Geist
liche und Lehrer sind nach dem Willen Christi Standes
genossen und einander nebengeordnet Die pädagogische
Tüchtigkeit der Volksschullehrer ist jetzt allseitig zur An
erkennung gekommen und gebührt ihnen diese Anerkennung
nur Recht welche ihnen leider so lange namentlich von
den akademisch Gebildeten versagt wurde Redner schloß
mit dem Wunsche daß die Kluft welche jetzt noch
vielfach Geistliche und Lehrer Akademiker und se
minaristisch Gebildete trennt recht bald überbrückt
werden möge Bezüglich des nächsten Schul Kongresses
sei zu wünschen daß derselbe in der Provinz Sachsen
womöglich in Halle abgehalten werden könne Der
Vortrag wurde mit allseitigem Beisall aufgenommen
Die nun folgenden Redner traten ebenfalls außerordent
lich warm für den Lehrerstand ein und fand namentlich
das Pädagog Wirken die Unterrichtsgeschicklichkeit der
Volksschullehrer die weithingehendste Anerkennung ja es
wurde sogar von einem hochgestellten Herrn unumwunden
geäußert daß die Lehrer höherer Schulen von den
Voltsschullehrern die ihnen jetzt über seien unterrichtlich
lernen könnten Herr Generalsuperintendent Dr Schulze
betonte wie lieb er von Jugend auf die Lehrer gehabt
habe und wie sehr die Geistlichen bemüht sein müßten
ihren lieben Lehrern so nachzueifern daß sie in der Folge
auch in technischer Beziehung ein Vorbild der Lehrerschaft
werden können Von der Schnle wird jetzt Besserung
der herrschenden Zustände erhofft aber um dies zu ver
mögen müsse die Schule im Evangelium wurzeln das
Christenthum müsse nicht Lehre sondern Leben werden und
der christliche Geist nicht uur die Religionsstunde sondern
den Gesammtunterricht durchwehen Herr Oberhofprediger
Dr Baeyer trat ebenfalls warm für die Lehrerschaft ein
der eine sorgenfreiere und bessere Lebensstellung gebühre
Für Erhaltung der evangelischen Volksschule gelte das
Wort Halte was du hast daß Niemand deine Krone
nehme denn die Volksschule sei auf evangelischem Boden
emporgewachsen und so recht ein Werk unseres Luther
Redner rügte die oftmals ungenügende Pädagog Vor
bildung der eemä ttisol und empfahl das Studium der
Broschüre von Schüren Der evangelische Religions
unterricht in der Volksschule und katechetische Bausteine
von Generalsuperint Dr Schulze

Zudem empfahl er allen Geistlichen dringend ein freund

liches Zusammenleben mit den Lehrern und daß sie be
müht sein möchten das Drückende des Küsterdienstes den
Lehrern so wenig wie möglich fühlen zu lassen

Mit den Worten der Mutter Valentin Trotzendorfs
die sie als Scheidegruß an den Sohn richtete Bleibe
bei der Schule schloß Redner seine tiefempfundene An
sprache Herr Professor Dr Kahler trat dafür ein daß

ttwol nicht allzuzeitig und in einem Alter wo sie
selbst noch nicht reif feien ins Amt kommen möchten
Es wäre wünschenswerth wenn ihnen zwischen Universi
tät und Amt eine ruhige Zeit zur Durchbildung und
Klärung gegeben würde in welcher Durchbildung sie Ge
legenheit finden könnten die Kunst des Unterrichtens zu
erlernen In ähnlicher Weise nur noch schärfer sprach
Herr Direktor Dr Fr ick Fleißiges Hofpitiren an einem
Seminar sei für den akademisch Gebildeten namentlich in
der Zeit zwischen Universität und Amt dringend geboten
Herr Seminardirekt r Häuf fr fprach den Wunfch aus
daß die csmä ttwol welche 6 Wochen lang im Seminar
zu hofpitiren hätten mit einer Instruktion versehen wer
den möchten in welcher sie auf das was sie zu thun
hätten hingewiesen würden Andernfalls wäre das Hofpi
tiren ohne Nutzen Noch mehr empfehlen würde es sich
wenn die jungen Leute sofort im Seminar unterrichtlich
zu wirken hätten Die ihnen Schritt um Schritt ertheilte
Korrektur würde sicher sich als hochnutzenbringend er
weisen Ferner trat er für konfessionelle Schule sowie
ein sreundschaflliches Verhältniß zwischen Lehrer und Geist
lichen ein

sDer Verein für Erdkunde hielt gestern Abend
unter sehr zahlreicher Betheiligung im Hotel zum Kron
prinz eine Versammlung ab in welcher der Vorsitzende
Herr Professor Kirchhofs zunächst Mittheilung über
Aufnahme neuer Mitglieder machte In Vertretung des
erkrankten zweiten Vorsitzenden Herrn Dr von Fritsch
ergriff sodann der Schriftführer des Vereins Herr Ober
lehrer Lambert das Wort und stattete Namens des Ver
eins Herrn Professor Kirchhofs in herzlichen Worten die
Glückwünsche zu seinem am Freitag stattfindenden 25jäh
rigen Doktor Jubiläum ab mit dem Ausdruck der Hoff
nung daß der verehrte Jubilar noch lange Jahre in
rüstiger Schaffenskraft dem Vereine und der Wissenschaft
erhatten bleiben und die von ihm gestreute Saat nament
lich in Bezug auf eine gesunde Kolonialpolitik immer
schöner erblühen und zur goldenen Ernte heranreifen möge
Zum Zeichen der Theilnahme erhoben sich die Anwesenden
von den Sitzen Herr Professor Kirchhofs dankte in Kürze
für die ihm bewiesene freundliche Theilnahme und machte
sodann Mittheilung über Neueingänge für die Vereins
bibliothek u A ist auch ein in japanischer Sprache ver
faßter Jahresbericht der japanischen Gesellschaft für Erd
kunde zu verzeichnen Außerdem lud der Herr Vorsitzende
die Freunde des Alpen Vereins Sektion Halle zu einer
Vorbesprechung ein welche Freitag Abends 8 Uhr im
Hotel Stadt Hamburg Zimmer Ztr 37 stattfindet
Alsdann ertheilte der Herr Vorsitzende das Wort dem
anwesenden Asrikareisenden Herrn Dr Jühlke zu einem
Vortrage über die von ihm im verflossenen Jahre im
Auftrage der ostafrikanischen Gesellschaft nach dem Kili
mandscharo Gebiet gemachte Expedition und die von ihm
dort glücklich vollzogenen Ländererwerbungen für das
deutsche Reich und dessen Handelsinteressen In fesseln
der Weise schilderte Redner die Vorbereitungen zu der
Expedition und letztere selbst welcher nicht nur die Natur
sondern namentlich die Engländer der englische General
konsul Kirk und Matthews der General des Sultans von
Zanzibar Hindernisse aller Art in den Weg legten Unter
unsäglichen Mühen gelang es nach 27tägiger Reise von
der Küste aus Pangani nach dem Montblanc Afrika s
nach dem Kilimandscharo vorzudringen woselbst Mandara
ein intelligenter mächtiger Fürst der eingedenk der Bluts
brüderfreundschaft mit dem unglücklichen Claus von der
Decken und ein Freund der Deutschen alle verlockenden Aner
bietungen des Sultans von Zanzibar oder besser der Eng
länder zurückwies und mit Dr Jühlke Blutsbrüderfreund
schaft schloß und sich und sein Reich unter die deutsche
Oberhoheit stellte Mit dem Resumö daß das erworbene
Gebiet mit dem schiffbaren Flusse Pangani von der
Natur reich gesegnet sei und daß es wunderbar zugehen
müßte wenn deutscher Fleiß und deutsche Energie dort
nicht zum Ziele kämen schloß Redner seinen mit lebhaftem
Beifall aufgenommenen Vortrag Der Herr Vorsitzende
nahm darauf das Wort und sprach seine Freude darüber
aus daß das muthige Vorgehen der deutschen Forscher
Dr Jühlke und Dr Peters den englischen Plan Afrika
vom Nil bis zum Tafelberg englisch zu machen gründlich
zerstört habe und bezeichnete die heutige Sitzung als eine
erhebende Stunde in welcher es vergönnt gewesen sei
aus dem Munde des Besitzerwerbers selbst ausführlichen
Bericht über seine Expedition zu hören Bei dieser Ge
legenheit betont der Redner daß es sich bei den asrika
nischen Ländererwerbungen die gegenwärtig etwa 33,000
Quadratmeilen Landes dreifache Größe Deutschlands ein
nehmen nicht um Masseneinwanderungen handele sondern
nur um die wirthschastliche Ausnutzung dieser Länder
striche wie Holland und England ihre Kolonien für das
Mutterland wirthschaftlich nutzbar machen Ans den son
stigen Mittheilungen des Herrn Vorsitzenden sind folgende
von Interesse Es habe sich soeben eine aus Industriellen
und Kapitalisten Rheinlands und Westfalens bestehende
Gesellschaft gebildet welche die rasche Ausbeutung unserer
neuen ostafrikanischen Besitzungen in Angriff zu nehmen
gedenke daß man also in nächster Zeit Erfolge praktischer
Kolonialpolitik sehen werde ferner sei Dr Jannasch der
mit seiner Begleitmannschaft an der marokkanischen Küste
in Gefangenschaft gerathen auf Intervention unseres aus
wältigen Amtes gerettet in Tanger angekommen Endlich

ei noch zu berichten daß der mit Frau vier Kindern und
einem Hauslehrer nach Neu Guinea übergesiedelte Vize
Admiral von Schleinitz in den nächsten Tagen die Regent
chaft des Landes als Landesoberhauptmann übernehmen

werde Damit schloß die Sitzung der ein geselliges Bei
ammensein in engerem Kreise folgte

sDie in Aussicht genommenen umfassenden
Renovationsarbeiten im Inneren der St Ul
richskirche dürften einen Kostenaufwand von ca 28000
Mk verursachen Durch Gemeindeglieder sind bis jetzt ca
20000 Mk aufgebracht es bleiben also noch zu beschaffen
ca 8000 Mk Man rechnet hierbei auf den kirchlichen
wohlthätigen Sinn der Gemeindeglieder der sich bei anderen
ähnlichen Gelegenheiten so oft schon bethätigt hat Die
Kirche soll durchgreifend renovirt mit neuen Fenstern an
der Chor und Südseite neuem Gestühl Fnßbodenbelag c
versehen werden kurzum in ihrem Innern eine ganz andere
einladende Gestalt erhalten Zu dem vom kirchlichen Ge
angverein Ulriciana gestifteten gemalten Fenster werden

nächstens zwei weitere gleiche Fenster treten die von zwei
Gemeindegliedern der Kirche geschenkt wurden

s Die hiesige Frauen Industrieschule wird
sich ihrer Aufgabe und ihrem Ziele wieder um einen
Schritt nähern indem sie den gewerblichen und kunst
gewerblichen Kursen noch einen solchen für Zeichnen hin
zufügt da der Zeichenunterricht die Grundlage jeder
kunstgewerblichen Leistung bildet Herr Ingenieur Meisel
hier wird die Leitung desselben vom 1 Juni ds IS ab
übernehmen und wird der Unterricht vorläufig umfassen
Linear und Zirkelzcichnen Ornament und Zeichnen nach
der Natur Buchstaben und Monogrammzeichnen zc Es
ist die Ansicht aller Fachleute daß gerade dieser anmuthige
Theil der Dekorationskunst sich ganz besonders für weib
liche Auffassung und Ausführung eignet und im Uebrigen
bezeugen die zahlreichen Beispiele anderer Städte wie
Berlin Dresden München Stuttgart zc daß dieser Un
terricht eine Nothwendigkeit ist durch den Andrang zu
demselben Um den im Institut der Fachschule für Kunst
stickerei ausgebildeten Schülerinnen Gelegenheit zu geben
die erworbenen Fertigkeiten nutzbringend zu verwerthen
soll daselbst eine Annahme und Verkaufsstelle für korrekte
muftergiltige Arbeiten neue Techniken oder auch nur an
gefangene Arbeiten errichtet werden

Die Ortskrankenkasse für die in kaufmännischen Spe
ditions zc Geschäften beschäftigten Arbeiter hielt gestern
Abend in der Tulpe unter Vorsitz des Kausmanns
Herrn C Meyer eine Generalversammlung ab In der
selben erstattete der Herr Vorsitzende Bericht über das
verflossene Geschäftsjahr aus dem wir Folgendes ent
nehmen Die Einnahme betrug an Kassenbeiträgen 7481
Mk 81 Pf Eintrittsgelder 535 Mk Zinsen 39 Mk
7 Pf, in Summa 8055 Mk 88 Pf Dem gegenüber balancirt
die Ausgabe mit Krankengelder 3184 Mk 78 Pf Sterbe
gelder 245 Mk Arzthonorare 1261 Mk Arznei und sonstige
Heilmittel 696 Mk 53 Pf ,Krankenhauskosten 343 Mk 15 Pf
Wöchnerinnen Unterstützungen 54 Mk Verwaltuugs Un
kosten 640 Mk 31 Pf bei der städtischen Sparkasse
hinterlegter Reservesond und Betriebsfunk 1631 Mk
11 Pf Auf Grund des Berichtes der Revisoren wurde
dem Rechnungsführer die beantragte Decharge ertheilt
Weiter wurde über den gegenwärtigen Stand der Kasse
berichtet welcher in Einnahme 3520 Mk 25 Pf in Aus
gabe 3456 Mk 35 Pf nachweist Das verflossene
Quartal war für die Kasse durch überreiche Erkrankungs
fälle ein sehr ungünstiges Mitglieder hat die Kasse jetzt
in Sa 726 Personen Ferner wurde mitgetheilt daß
der Nachtrag zu den Statuten mit einigen unbedeutenden
Abänderungen vom Bezirksausschuß geuehmigt sei und
Neudruck der Statuten beschlossen Am Schlüsse der
Versammlung legte der erste Vorsitzende sein Amt als
solcher nieder da er durch Aufgabe seines Geschäftes kein
versicherungspflichtiges Mitglied zur Kasse mehr ange
meldet hat Bis zur Ersatzwahl wird der zweite Vor
sitzende die Geschäfte des ersten einstweilen übernehmen

Der Verbandstag deutscher Haus und
G rundbesitzer Vereiue wird am 2 und 3 August
d I hier in Halle abgehalten werden Der hiesige Haus
und Grundbesitzer Verein trifft bereits die erforderlichen
Maßnahmen Mit der Versammlung sind auch verschiedene
Festlichkeiten in Aussicht genommen

s Die öffentliche Versammlung der Steine
träger gestern Abend im Restaurant zur Moritzburg
hatte sich eben solcher zahlreicher Betheiligung wie die am
vorigen Freitag ausgelöste Versammlung zu erfreuen und
verfolgte den nämlichen Zweck wie jene Besprechung der
Lohnfrage und Gründung eines Fachvereins was voriges
Mal nicht erreicht war Nach Vortrag des Vorsitzenden
über die Nothlaae der Arbeiter der Lohnverschiedenheit
und Niedrigkeit der Löhne bei den Steineträgern welche
Uebelstände dringend eine Besserung erheischten kam Redner
aus den Vorschlag zur Abstellung besagter Uebelstände
einen Fachverein zu gründen was zustimmend aufgenommen
ward worauf die Bildung besagten Vereins schnell zu
Stande kam und zahlreiche Beitrittserklärungen durch Ein
zeichnen in zirkulirende Listen erfolgten Nachdem ver
einzelte Redner zur Sache gesprochen ergriff zu längerem
Vortrage der als Gast anwesende Tischler Herr Heinr
Grot he das Wort den Anwesenden die Zwecke und Ziele
des ncugegrüudeteu Fachvereius erläuternd welcher Auf
klärung Belehrung und Bildung seiner Mitglieder bezwecke
auch Verbesserung ihrer materiellen Lage anstreben werde
wozu Lohnerhöhung resp einheitliche Lohnreguliruug zu
erzielen die Aufgabe des Vereins sein werde wie nament
lich auch die Pflege echter Kameradschaftlichkeit Kollegi
alität und Einigkeit unter den Arbeitern Dies Letztere
hauptsächlich den Zuhörern ans Herz legend schloß Redner
unter lautem Beifall worauf noch ein Steineträger das



Wort ergriff der sich mit einigen Ansichten des Vorred
ners nicht einverstanden erklären zu können vermeinte
Er wandte sich besonders gegen diejenigen Arbeiter in
seinen Andeutungen welche so wenig Kameradschaftlichkeit
und Kollegialität zeigten daß sie durch Anbieten ihrer
Leistungen sür geringeren Lohn andere Arbeiter im Ver
dienste schädigten weshalb er Betreffende in seinen Augen
als Schufte bezeichnen müsse das war nun freilich
kein Beweis kameradschaftlichen Sinnes sondern wohl
etwas bedeutend anderes denn der überwachende Beamte
Herr Polizeikommissar Henze nahm Veranlassung nach
jenem Ausdruck die Versammlung auszulösen worauf
nach einzelnen Rufen Weshalb warum die ordnungs
mäßige Räumung des Saales erfolgte

Sicherem Vernehmen nach hat Herr Freiherr vom
Nagen sein Mandat als Stadtverordneter niedergelegt

sVeschädigung der Anlagen j Gestern Nach
mittag wurde schon wieder ein Arbeiter welcher auf dem
Leipzigerplatze einen blühenden Zweig abgeknickt hatte von
dem in der Nähe weilenden Polizeisergeanten notirt und
sicher auch zur Anzeige gebracht

sUnglücksfälle Der bei dem Glasermftr Naun
dorf Hierselbst beschäftigte Hausbursche Kapser hatte gestern
Nachmittag das Unglück sich beim Zerkleinern von Holz
durch Abprallen des Beiles von einem Aste mit der
Schneide desselben eine so ernste Verletzung des linken
Fußrückens zuzuziehen daß seine Ausnahme in die königl
Klinik erforderlich wurde Der Agent E von hier
wandelte gestern Abend in der Dämmerung über die große
Wiese bei Giebichenstein und war im Begriffe die sog
schwarze Brücke an der Steinmühle zu Passiren In der
Dämmerung verfehlte er jedoch die Brücke und glitt die
Böschung hinab in das Wasser der Saale Der Unfall
war glücklicher Weise von dritten Personen bemerkt worden
und gelang es den Letzteren bald den Mann welcher
durch das verschluckte Wasserquantuni bereits vollständig
besinnungslos geworden war aus dem nassen Elemente
heraus zu ziehen Aus polizeiliche Requisition erfolgte
die Ueberführung des Mannes mittelst Krankenkorbes nach
der königl Klinik von wo er jedoch da weder äußere
noch innere Verletzungen an ihm wahrzunehmen sind bald
wieder entlassen werden wird In Spergau bei Kor
betha ereignete sich gestern Abend durch Spielerei mehrerer
Schulknaben der folgende bedauerliche Unfall Der 12jäh
rige Sohn des Maurers Härtung daher war mit einer
Anzahl Genossen ins Freie gegangen nm einen sog
Turnstab vermittelst einer mitgenommenen Axt zu fällen
Unterwegs sing einer der Knaben einen Maikäfer legte
denselben aus einen Baumstamm und war im Begriffe
denselben mit der Axt zu durchschneiden H wollte in
dem Augenblicke den Käfer von dem Baume wegnehmen
wurde aber von der Schneide der Axt getroffen und ver
lor dabei zwei Fingerglieder der rechten Hand Der Knabe
mußte heute Vormittag in die Behandlung der königl
Klinik hierselbst gebracht werden

sPolizei Nachrichten j Die Kellnerin Elise W
hierselbst hatte ani 1 d Mts einer anderen Kellnerin
der nuverehel Klara K einen Regenmantel einen Kragen
eine Brosche ein Paar Gla e Haudschnhe ein Paar Strümpse
ein Taschentuch einen schwarzen Allassouneuschirm und ein
Portemonnaie mit einem Geldiuhalt von 1 Mk geliehen
Letztere Hot nun Halle verlassen angeblich um in Leipzig
inen Besuch abzuilatlen hat aber weder von sich wieder

etwas hören lassen noch die fraglichen Gegenstände der
Eigenthümern zurückgesandt Der Arbeiter Heidecke
verlor gestern Mittag ans einer Herberge sein Portemon
naie mit 17 Mk Nachdem der unehrliche Finder schon
8 Mk sür sich verbraucht halte wurde er ermittelt und
zur Haft gebracht Die noch vorhandenen 9 Mk hatte
er bereits anderweitig d P mirt sie wurden aber auch er
mittelt und dem Veilierer wieder eingehändigt

Gerichtsverhandlungen
Vor der IV Civil lamm er des hiesigen königlichen

Landgerichts stand gestern ein schon zu Ostern verhandelter
Prozeß der Gemeinde Arzberg gcgm den preußischen Fiskus
wegen Zahlung des Patronalkbetrags zu den Kosten für
Reparaturarbeiten während der letzten 3V Jahre an Beklagter
bittet durel seinen Vertreter He ru Rechtsanwalt r Keil
um kostenpflichtige Abweisung da Kläger sich seines Rechts be
geben indem er vor Iahren Kosten sür Reparaturen gedeckt
die das voihandene K rchenvcrmögeu überstiegen haben Unbe
greiflich sei e daß die Gemeinde Arzberg mit ihre Ansprüchen
nicht rüher hervorgetreten sei Endlich ersucht der Vertreter
des Beklagten nm Vorlage der Baurechnungen seit dem Jahre
1816 Ter Vertreter der Klägerin Herr Justizrath Kruken
berg macht geltend daß bis zum Jahre 1875 stets Geld m
den Kirchenkassen gewesen niit dem die nothwendig gewesenen
Reparaturen aa Küche c bestellten worden sind und daß
später ein größerer Bau durch freiwillige Beiträge der Ge
meindeglieder gedeckt wilden sei Was die Banrechnungen an
belangt o sind dieselben bis auf die vom Jahre 1885 in Ver
lust gerathen nnd weiß Niemand wo wiche hingekommen
Beide Parteien sind darin einverstanden daß dem Kirchen
Gemeinde Vorstand zu Arzberg Herrn Pastor Kersten daselbst
folgender rormirt r Eid zu Ablnstung angetragen werde
Ich p p schwöre daß ich nach soig ältiger Nachforschung

die Ueberzeugung erlangt habe daß d e Baurechnnngen der
Kirchen Gemeinde zu Arzberg mit Ansnahme der von 1885
welche vorg legt werden lann in meinem Besitz sich nicht be
finden du j ich die Urkunden nicht in ter Absicht abhanden
gebracht habe deren Benutzung dem Beweisführer zu ent
ziehen daß ich auch Nicht weiß wo diese Urkunden sich befin
den so mehr PP Der nächste Termin hoffentlich der letzte
in dieser Sache wurde auf den 27 d M Vormittags 11 Uhr
an obiger Genchtsslelle angesetzt

In Sachen des prentz ischen Fiskus gegen die Stadt
gemeinde Halle a/S stand g ster beim kgl Oberlandesgericht
zu Nanmbuig a/S ein Termin an in dem der prenß Fiskus
veruriheilt wurde als Palrou der hiesigen katholischen Kirche
zu einem Neubau derselben v Madai sches Grundstück Mauer
gasse die Haupinunenalien nach Maßgabe der Magdeburger
Kirchenordnnng beizutragen

Vor der IV Civilkammer des hiesigen königl Land
gerichts wurde gestern die Klagesache des Kaufmanns Hofmeister
hier gegen den Cijenbahn Fiskus wegen Enlschädignng für durch

den Einsturz eines Schuppens auf hiesigem Güterbahnhofe ent
standenen Verlustes au in demselben gelagerten Petroleums ver
handelt Eine Anzahl gleicher Prozesse schweben noch Nach
dem die Angelegenheit schon zu Öfterem die Civilkammer
beschäftigt beschloß dieselbe Beweiserhebung darüber ob Kläger
s Zt rechtzeitig und schriftlich die Reklamation an die Eisen
bahn Verwaltung eingereicht hat Kann Kläger diesen Nachweis
liefern fv dürfte der Prozeß unzweifelhaft zu seinem Gunsten
entschieden werden

Interims Stadtthealer
Eusem ile Gastspiel von Mitgliedern der Dessauer Hofoper

Fra Diavolo von Auber
Unter den Anber schen Koinpositionen steht Fra Diavolo als

Musterstück der französischen komischen Konversationsoper oben
an denn dieselbespiegelt das italienische Volksleben der früheren
Zeit ziemlich getreu wieder und stattet die Handlung mit ge
fälligen Melodien welche der Situation stets trefflich angepaßt
sind reichlich aus Die Aufführung der Tessauer brachte auch
alle Vorzüge welche Fra Diavolo zu einem langjährigen
Lieblingsstück für Darsteller als Hörer gemacht haben iin Be
onderen wie im Allgemeinen zu voller Geltung Neben den
exakt vorgetragene Ensemblestücken dem Quartett und dem
Finale des ersten Aktes verdient das Terzett desselben in An
betracht seiner wahrhaft virtuosen Wiedergabe durch die Herren
Udvardy und Nebe nnd Fräul von Wenndrich besonderer
Erwähnung Die vom Komponisten ziemlich stiefmütterlich be
handelten Chöre der Soldaten und Landlente gingen durchweg
glatt von Statteni namentlich bot die das Ensemble einleitende
Nummer Tauzet dem Frühling fröhlich entgegen ein ent
sprechendes lebensvolles Bild Alle Anerkennung verdient
serner die fein nüaneirte Wiedergabe der in volksthümlichen
Concerten beliebten nnd bekannten Ouvertüre seitens nnseres Stadt
orchesters welchem dieses Mal auch eine besonders präzise nnd
decente Begleitung nachzurühmen ist Die Titelrolle vertrat
Herr Udvardy Diese Figur ist mit großer Naturwahrheit ge
zeichnet als der romantische Räubertypus den die Senscitions
bellestristik in der Phantasie Vieler erzeugt hat Fra
Diavolo ist keine ideal angelegte Persönlichkeit sondern ein
echter Bandit auf Befriedigung niedriger Habgier selbst da be
dacht wo er mit Erfolg als Kavalier und Bezwinger weiblicher
Herzen auftritt Sein Untergang kann also nur Befriedigung
erwecken nnd beeinträchtigt durchaus nicht den komischen Charakter

der Oper Herr Udvardy verstand alle Züge in welchen diese
Figur schillert gelungen wiederzugeben Er gefiel nns besonders
in der mit einschmeichelndem Tone vorgetragenen Romanze

Vielleicht oft ohne Gründe und in seinem Gondol erliede
Die Sympathien der Hörer sind wohl mehr aus der Seite des
wackeren Lvreuzo welcher se n Leben sür die Befreiung des
Landes von dieser Geisel e wetzt und so treu an seiner Zerline
trotz der scheinbaren Hoffnungslosigkeit seiner Liebe hängt
Spiel und Gesang des Herrn Schmalfeld waren derartig daß
ihm das Publikum seinen ganzen Beifall zuwenden kannte
Den größten Eindruck brachte er i den Seenen hervor ivo
der Schmerz über die vermeintliche Untreue der Geliebten her
vorbricht wie er namentlich in der Romanze Ewig will ich
Dir angehören exceltirte Das eigentliche komische Elenient
der Oper repräfentiren Lord Kookburu und seine Gatiin Pa
mella Der pendcn t sche englische Junker und eifersüchtige Ehe
mann ist eine Rolle deren Verkörperung Herrn Nebe recht wohl
behagte uud deshalb nuck vorzüglich gelang Seine kokette
Gattin welche sich die Huldigungen des vermeintlichen Marquis
recht gern gefallen läßt gab Fräulein v Wenndrich Gelegen
heit ihre gesangliche und mimische Begabung im besten Lichte zu
zeigen Das Ehestandsduett dieses gelungene Paares gestal
tete sich zu einem Glanzpunkte der ganzen Aufführung Die
liebenswürdigste weibliche Fignr der Oper die naive lebens
lustige Zerlme scheint geradezu für Fräulein von Vahsel
geschaffen Die anmuthige Künstlerin ivußte in der Durch
führe g dieser Parthie die durch ihre bisherigen Leistungen
bereits in reichem Maße gewonnenen Sympathieen des
Publikums noch bedeutend zu steigern Hoffentlich verwendet
Fräul v Vahsel angesichts solcher Erfolge ferner limmennrhr
Sorgfalt auf die Deutlichkeit ihrer Aussprache Einstimmiges
Lob verdienen noch die Herren Messet und Stender welche
iu ihren gelungenen Rollen als Banditen die Zuschauer in
köstlicher Weise erheiterten Die Aufführung war somit eine
so geluugeue daß eine baldige Wiederholung von Fra Dmvola
den Wünschen des Publikums entgegen kommen wird r

Provinz und Rachbarstaat en
Der V orstand des Allgem deutschen Frauen

VereinS in Leipzig macht bekannt daß seinem Stipendien
fonds von einem ungenannten edlen Geber die Summe von
20,000 Mark überwiesen worden sei mit der Bedingung die
Zinsen zu Stipendien für Frauen und Mädchen zu verwenden
welche sich zum Maiuritäts Examcn vorbereiten An diese An
zeige ist die Aufforderung geknüpft daß Frauen und Mädchen
welche ein solches Stipendium beanspruchen ihr desfallsiges
Gesnch unter Beifügung der nöthigen Zeugnisse an eine der
Mitvorsteherin in Leipzig richten mögen Frl Josefine Frie
deriei Kaisirerin Gohlis bei Leipzig Hauptstraße 34 sowie
Frau Stadtrath Winter Zeitzerstraße 15 oder Frau Dr
Goldschmidt Centralstraße 1

sAus Thüringen II Mai Der Gothaische Landtag
ist zur Erledigung einiger Sekundär bahnvor agen auf den 17
Mai einberufen In Eisenach war gestern nnd heute die
thüringer kirchliche Konferenz in Röhrigs Hotel versammelt
Zuerst wurde über die Seeliorge sür Gefangene ohne Beschluß
fassung verhandelt die Hauptversammlung war der thüringer
Gesangbuchsfrage gewidmet Ein allgemein einheitliches deutsch
evangelisches Gesangbuch hielt man wegen der verschiedenarti
gen provinziellen Traditionen nicht für durchführbar In Thü
ringen sei uur vou Weimar und Meiningen die Gesangbuchs
frage gelöst in zehn anderen thüringischen Gebieten aber noch
nicht und bestehe in dieser Richtung ein Nothstand Die
Konferenz spricht daher den Wunsch aus daß der in Mei
ningen und Weimar durch Herausgabc neuer Gesangbücher
betretene Weg baldigst auch in den übrigen lhüringer Landes
kirchen eingeschlagen werden möge Dieser Tage haben
die Nivellirungarbeiten sür eine Eisenbahn Eisenach Ehywege
begonnen Dieselben läßt der Generalunternehmer H Bach
stein Berlin ausführen

sDer Aerzte Verein zu Nordhausen macht Folgen
des bekannt Seitens des Publikums erscheinen in hiesigen
Zeitungen ab uud zu Dauksaguugen für ärztliche Kuren
Da solche Aeußerungen den Anschein von Reklamen gewinnen
könnten die den Prinzipien des hiesigen Aerzte Vereins zuwi
der sind so ersuchen wir das Publikum derartige Kundgebun
gen in Znkunft unterlassen zu wollen

sEine aufregende Scene spielte sich in der Nacht zum
11 Meu in Chemnitz ab Abends in der 10 Stunde sollte
ein an der Logenstraße wohnender Mann wegen plötzlich über
kommener Geistesstörung nach d m städtischen Krankenhause
übergeführt werden Die damit beauftragten Polizeibeamten
wurden jedoch von dem Wahnsinnigen nicht in die Stnbe ge
lassen vielmehr mit Drohungen und Schimpsreden empfangen
Man schritt zu gewaltsamer Oeffnnng der Thüre fand jedoch
die Wohnung leer Es ergab sich daß der Kranke sich zu dem
Fenster hinaus auf das Dach geschwungen halte uud nun laut
schreiend auf demselben herumlief und kletterte schließlich Schie
fer herausriß und denselben nach dem Hofe und nach der

Straße hinabwarf auch drohte er Jeden der sich ihm etwa
zu nähern versuchte zu werfen und mit einem Stäbe zu schla
ge ES wurde die Hilfe der Berufsfeuerwehr erbeten welche
denn auch bereitwilligst mit Schläuchen nnd Leitern erschien
Zunächst wurde von den Dachfenstern ans auf den Irrsinnigen
gespritzt um denselben vielleicht zu veranlassen wieder in seine
Wohnung zurückzukehren oder ihn wenigstens zu ermüden und
dadurch ungefährlicher zu machen Doch derselbe spottete allen
Bemühungen Es gelang schließlich ihm eine Schlinge so glück
lich überzuwerfen daß sie faßte Der Irrsinnige wurde nunmehr
trotz seines Sträubens nach dem Dachfenster empor und von be
reiten Händen in das Haus hineingezogen und gefesselt hierauf
aber mittelst Siechkorbes nach dem Stadtkrankenhause trans
portirt Es war dies Nachts V,2 Uhr

IZur Strikebew egung In Ebersbach in Sachsen
striken zur Zeit gegen 700 Weber In Magdeburg haben
die Maurer uud Zimmermeister und Bauunternehmer u A
beschlossen einem etwaigen allgemeinen oder theilweisen Strike
der dortigen Maurergesellen vereint und energisch entgegen zu
treten

Mit einem Neujahrs Gratulations Depeschen
Formular wurde dieser Tage einem Einwohner von Gößnitz
der leidenschaftlich in der Lotterie spielt eine recht unangenehme
Enttäuschung bereitet Von einigen Spaßvögeln war die
Nummer eines seiner Loose ausgekundschaftet worden und als
er sich einen Augenblick ans seiner Wohnung entfernte wurde
die Depescke in der Thürspalte befestigt welche die Worte ent
hielt Ihre Nummer ist heute in den H 00V0 Mark Gewinn
gefallen Sch i A Hierauf wurde Leben auf der Bude aber
nur auf kurze Zeit bei nä herer Betrachtune hatte er die Form
der Depesche und den scherzhaften Wassergindruck in derselben
zu Gesicht bekommen und die Enttäuschung war fertig

Das Emp orfchießen des Spargels aus der Erde
ist in Folge der letzten kalten Nacht ein sehr spärliches so daß
mehrere Lieferanten in Brannschweig in den letzten Tagen schon
ihre Lieserungs Abschlüsse nicht haben erfüllen können Auch
in unserer Provinz klagen die Gärtner und Gartenbesitzer über
geringe Ergiebigkeit des beliebten Gemüses und sehnen sich sehr
nach warmer Witterung

fEin schreckliches Unglück hat sich am FreilagMittag
im Schieferbruch Koselstein Reuß j L ereignet Ein Auf
seher des Schieferbruches und drei Arbeiter waren mit dem
Ausboyren eines nicht losgegangenen Sprengschnfses beschäf
tigt wobei das Geschoß plötzlich explodirte und furchtbare Ver
wünungeu zurichtete Dem einen Arbeiter wurden buchstäblich
beide Hände weggerissen dem anderen wurde das Gesicht schwer
verletzt wogegen der dritte Arbeiter nad der Aufseher mit leich
teren Wunden davon kamen Am Aufkommen des am schwer
sten verletzten Arbeiters dessen Arnn sofort abgenommen wur
den zweifelt mau sehr

045 Schafe verbrannt Am Mittwoch brannten um
,3 Uhr irüh auf der zum Doniimuin Falkeuhaya gehörigen

Schäkerei zwei Scheunen nnd der Schafstall total nieder
Sämmtliche Schafe 645 an der Zahl fanden in den Flammen
den Tod außerdem verbrannten auch die Futtervorrätbe

sWelch gewaltiger Schaden im letzten lang andauern
den Winter dem Wildstand zugefügt wurde kann man daraus
ersehe daß auf dem Langenbernsdocfer Revier bei Werdau
in Sachsen nicht weniger als 17 Stück Rehwild bis jetzt ver
endet ansgefnnden worden sind

Haudel nnd Verkehr
Bericht des Börsenvercins zu Hallea/S am 13 Mai

1886 Preise mit Ausschluß der Maklergebühr p 1000 l Netto
Weizen mittl 150 158 b bis 102 f märk b 168 M Roggen
135 141 M f fremd über Notu matt Gerste Futter 115 bis
12 5 M Land 130 140 M feine Chevalier 145 153 M
Hafer 143 M bis 149 M fächsis her über Notiz Raps
Viktoria Erbsen 149 150 M Kümmel exel Sack p
100 Icg Netto 88 90 M Stärke inel Faß p 100 K Netto
33,50 M

Ermittelte Preise des Großhandels p 100 i Z Netto
Linien Bohnen Lupinen ohne Angebot Kleesaaten Weiß

uud Schwcdisch Klee Esparsette 22 bis 23 Mk
Futterartikel Futtermehl 13,50 14,00 M Roggenkleie 10,50 M

Weizenschalen 9,50 Mark Weizengrieskleie 9 50 Mark
Malzkeime helle 9,50 10 00 M dunkle 8,50 9 Mk Oelkuchen
1525 13,50 Mk Malz 25 bis 26 50 M Rüböl 43 00 M
Solaröl 0,825/30 13,50 13 25 M Spiritus p 10 ,000 s
befestigend Kartoffel 39,00 M

Anhaltifche 4 pEt Landrentenbriefe Die nächste
Ziehung findet Anfang Juni statt Gegen den Coursverlust
von ea IV pCt bei der Ausweisung übernimmt das Bank
haus Carl Neuburger Berlin Französische Straße
13 die Versicherung für eine Prämie von 5 Pfg pro 100 Mk

Magdeburg 12 Mai Zuckerbericht Kornzucker exel
von 96 22 60 Kornzueker exel 88 Rendem 21 40 Nach
produkte exel 75 Rendem 19 20 M Stetig
Gem Raffinade mit Faß 27,25 Mark gem Melis 1 mit
Faß 26,00 Unverändert

Literatur
Geschichte des römischen Kaiserreichs von der Schlacht

bei Actium und der Eroberung EgYPtens bis zum Einbrüche
der Barbaren von Victor Duruy Uebersetzt von Professor
Dr Gustav Hertzberg Mit ca 2000Illustrationen M 32
Heft 2 80 Pfg Verlag von Schmidt K Günther in Leipzig

Diese Hefte enthalten zunächst die Geschichte des Kaisers
Domitian dessen Regierungsperiode der Verfasser mit folgen
den Worten charakterisirt Zuerst eine Zeit verständiger Regie
rung dann alle Orgien der Despotie Wir vollen hier nur
eine Leidenschaft des Domitian erwähnen Für prachtvolle
Bauten gab er unendliche Summen aus so kosteten ihm die
neuen Veraoldungsarbeiten auf dem Kapitol allein mehr als
12,000 Talente 62,000 Millionen Mark mehr als der
ganze Olyinp werth ist wie Martial sagte Sodann beginnt
die dritte Periode der Kaisergeschichte die Periode der An
tonine 96 180 n Chr die mit der Regierung des Nerva
anfängt der gut aber kurz regierte ihm folgt Trajan der
die Römer so glücklich machte daß sie ihm den Titel Optimus
zuerkannten ein Titel den man sonst nur dein Jupiter gab
Diese Hefte sind sehr reich illustrirt

Telegraphische Nachrichten
Paris 12 Mai Die hier versammelte Kabelkonferenz er

nannte eine Kommission bestehend aus den Delegirten Frank
reichs Englands Belgiens Spaniens nnd der Vereinigten
Staaten zur Prüfung der verschiedenen Gesetze welche wegen
der Ausführung der Konvention vom 14 März 1884 erlassen
worden sind

Athen 12 Mai Die Bildung des neuen Kabinets durch
Valvis ist nunmehr erfolgt dasselbe ist folgendermaßen zusam
mengesetzt Valvis Präsidium nnd Justiz Luriotis Aenßeres
General Petmezas Krieg Augerinos Finanzen Kapitän Mianlis
Marine Papaliopnlo Inneres Professor Benizelo Kultus
Das Ministerium ist ohne ausgesprochene politische Farbe und
soll vor Allem die Abrüstung durchführen

Athen 12 Mai Die Berufung der Kammer soll alsbald
erfolgen nnd soll nach deren Zusammentritt sofort mit der Ab
rüstung vorgegangen werden
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ttur die ewwne üder LOS Marl find oen betreffend u er
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Ohne Gewähr
8 7b S2 lisai 279 30 SS 1120 70 l12A 4 5S4 7610l1A IZ0 49

IYZ4 VS 10k AI bl 24
N 5,4 70 037 122 33
I W 5 8 791 1201 8Ü4

104 3 214 42 45 llbvl S2 420 31 S2 10 91 6 L 6b 76 70 l1b0I 36 827
70 l 2 I 95 918 III 0 48 2 3 32 I120I 356 63 86 91 403 58 63 530
67 1 I150I 718 39 83 924 80 97 98 I120I

S020 42 l150I 66 342 91 240 4 4 68 70 648 120152 82 731 45 I240I
77 813 14 I120I 40 52 9 6 54 9S 053 56 88 14t 74 W 1801421 KS4
75 I210I 701 50 99 847 928 81 7026 l180I 39 49 91 Ivo 9 I150I 57 253
82 87 12VI 320 72 82 417 49 77 95 5 3 690 806 A 7Zs1A 905 95 99
1201 001 102 96 202 303 20 47 94 424 UM 77 63 88 642 791

814 18 35 40 904 43 51 73 012 57 59 2 68 99 144 II2M 55 68 208
S3 69 430 553 6 83 650 69 72 90 718 44 49 72 800 80 914

014 48 lk 00 94 132 312 68 416 21 74 514 6 606 l120I 39 810
23 60 073 79 86 123 I120I 45 55 56 73 362 4 s511 150 22 46
70 74 670 150 4 25 50 58 939 80 95 IÜ014 7 82 142 70 214 67
1501 306 85 400 38 1M 64 79 93 95 532 613 23 45 731 89 822 9 7

072 82 92 II 58 200 90 302 29 9 98 441 47 6 2 57 82 731 74 84
64 78 81 120 92 l120j 42 48 14027 lig 54 5i 58 70 94 208 36S 91
459 72 505 67 668 705 9 19 508 38 59 972 82 91

5 W 137 65 120 87 290 349 81 92 484 514 97 669 77 80 733
12o 57 82 862 97 034 240 5 57 60 150 65 84 153 68 211 31

51 8Ä 357 74 76 415 18 54 518 62 602 7 II80I 27 736 38 51 62 844 85
90 903 73 7116 248 1120 57 89 46t 53 42 603 56 813 88 9285 136 365 421 U20I 25 509 89 674 64 833 908 29 88 026 1120 87
123 68 1 77 1201 267 96 319 180 29 37 7ö 416 27 33 582 624 792
838 41 46 49 57 908 16 82 92

2 033 49 8 118 89 180 94 215 21 58 64 1201 403 30 33 4 53 64
545 76 606 32 120 703 14 17 31 76 8 23 67 69 945 120 51 21 2
105 69 I 215 318 63 432 67 15n 70 76 I120I 3 592 670 805 947

072 242 45 307 120 426 6 12 l 519 46 89 20 4 78 763 648M
9 67 4 10g 40 276 321 414 7 510 14 658 65 I5 701 24 8171150
90 906 90 4000 25 39 40 18 W 259 326 32 440 58 74 55 624

D ZH 23 43 1800 83 99 518 7 82 600
120 78 90 743 77 813 Ä 139 67 79 S 6 18 323 43 120 81 497 507
20 43 49 614 150 4 95 860 932 53 2 7003 27 49 57 179 220 150
91 5 303 423 26 68 524 602 14 39 74 717 27 843 45 76 932 45 120
76 I15M 018 20 1201 66 1 3 120 13 l 20 40 47 63 229 1201 57 71552 613 120 26 47 748 8tZ 99 907 029 142 49 120 83 244 701150
7 zv 4zg 723 28 47 72 811 23 I120I 46 56 980

W19 113 230 3 1 18 58 74 444 150 52 523 25 28 81 83 620 150
765 120 82 818 51 56 42 86 1051 79 103 15 120 22 222 29 51 302
1120 16 80 86 44 96 523 68 84 600 36 63 754 70 78 807 13 11501 29
7 97 99 089 124 25 91 260 I120I 307 86 469 83 512 16 78 K69 91
743 70 86 812 52 943 027 68 82 110 300 438 48 88 562 K8 74 85
639 43 I1L0 724 98 8 6 13 21 56 150 913 4002 180 35 49 108 21
40 41 96 2 j4 43 44 356 453 7 552 605 720 69 1201 95 825 34 69

107 17 28 80 285 98 309 78 475 96 638 44 69 82 786 120
87 112 850 77 81 906 32 60 76 iM4 39 48 57 146 207 94 120 349
451 1201 73 93 568 693 95 809 973 85 7036 96 106 200 25 86 332
81 87 97 473 524 59 612 27 73 725 800 2 33 944 46 72 003 18 206
39 412 508 79 608 27 43 93 761 11201 800 36 54 983 050 131 47 90
262 330 46 96 474 612 746 840 46 90 1120 905 11201 9 29 1180 9o

07 II80 161 230 39 11201 72 83 307 33 35 57 67 403 11201 4 29
785243061119 21 47 73112017885 714191150 6486311501 3 4 20,12
97 4 04 44 79 97 172 80 211 36 84 344 96 407 42 53 66 88 561 649
726 33 35 57 69 944 83 42045 84 182 97 218 35 SIS 85 410 50 51
502 5 69 11201 607 29 30 47 64 712 58 845 65 965 77 4 V3S 140 65 68
83 1201 261 77 319 50 12401 64 80 94 479 96 549 59 S1 632 85 I120I

766 71 885 96 1201 9 9 73 400 20 26 53 107 70 81 209 338 413 522

1120139 50 622 850 55 74 930
4CV47 1201 64 101 11201 26 45 51 11501 219 30 65 316 87 402 24 68 8
577 624 44 749 91 90 10 14 46 80 17602 6 114 95 I120 211 52 70 55
337 57 I120I 79 81 428 64 68 580 1501 729 72 96 8 2 11201 31 35 928
60 76 4K095 126 211 18 85 328 99 412 503 20 93 643 I120I 58 792 817
30 1120 35 61 4S030 69 176 94 236 470 587 656 99 780 90

5, 030 143 1120 76 98 209 47 11201 329 410 23 4 61 515 83 605
15 61 87 874 88 1016 41 53 106 230 45 393 500 3 96 97 120 00
716 802 46 71 1120 77 9 98 916 55 55 96 95 31 61 146 229 40
54 99 1120 365 461 520 39 48 87 98 632 59 708 817 80 965 04i
11501 154 61 87 246 354 58 65 4 68 52 21 40 54 U 201 74 t 60
852 82 956 S4002 2401 62 1I20I 76 152 N 0 8 97 2 11 20 88180 3 27 1201 30 72 430 71 120 01 38 58 612 61 65 89 9 713 38
94 804 1120 11 14 57 903 6 21 74

55019 21 56 80 124 90 I150I 99 231 44 48 68 83 86 311 41 446 502

58 64 70 5,t ,97 282 360 6000I 71 435 II201 528 50 94 620 1150 25
127 1217011501 204 34 75 98 344 466 526 670 702 1 69 85 838

40 45 81 978 I120I 1001 85 103 5 57 323 Ib0 43S/4 45 W 502 7
II 201 22 37 1201 737 11201 52 032 104 71 94 206 2 89 380 422
26 95 545 6N 74 88 736 68 79 815 32 62 914 18 78 87 llW 88 iv ,9
92 115 804 917 36 55 9l oN 47 65 240 50 76 120 98 371 1180

M AuUM MWMK7017 72 95 I180I 194 25 337 455 507 698 704 21 818 40 74 93 93
68 053 1 46 94 231 55 300 90 459 67 94 516 21 II20 38 8 724
840 967 238 59 S01 10 29 5 48 82 421 534 36 61 90 727 58 9

7Ü1N 6 204 12 120 2 50 65 99 45 63 718 5 97 956 59 71
150 71070 120 10 201 120 29 98 321 65 78 418 52 501 21 29

49 47 718 22 33 37 52 79 82 9 2 18 23 72125 88 307 422 57 75 5 5
7 4 57 97 8 5 939 7 047 51 89 139 91 204 380 497 551 08 19 93
70 64 73 52 85 1201 869 93 925 29 49 57 76 74 ,97 258 83 330 46 3
424 572 637 88 97 795 80S 27 57 87 903 12401 21 46

7S054 147 208 12 0 78 8 300 21 0 424 40 53 8 28 611 44 4
53 84 89 725 73 801 92 7 007 48 107 18 50 200 16 85 303 47511 201
545 602 40 54 738 829 90 903 46 81 77149 87 220 71 120 353 72 73
438 1120 99 519 5 56 75 621 56 760 805 61 932 1120 7U02K 48 120
102 44 63 80 222 88 314 462 581 88 600 39 69 701 I240I 6 78 83 1801
805 48 89 909 7 061 1201 96 149 180 255 9 379 434 91 22 7 725

34I240/43 48 115 29 71 229 0 78 99 377 82 9S 400 85562

609 S1 710 40 875 90 5i 0 3 82 151 54 224 33 44 438 587 95 803 65
912 40 42 0 64 67 000 24 108 SS 85 90 212 39 1180 85 11201 327
52 462 541 657 71 7K9 89 822 51 044 180 211 1201 28 97 301 99
448 83 528 4 20 28 4 715 1201 43 51 824 64 949 056 112 61
161 71 247 8 411 15 S4 42 85 00 30 90 11201 745 84 85 900 35

S015 132 1 220 29 97 321 1201 80 409 5S 88 93 558 69 646 707
27 804 28 962 041 1501 48 2 127 1801 20S 1201 70 314 30 1801
85 93 1120 470 98 514 05 87 757 819 66 94 907 27 35 73 7035
44 54 118 1201 248 9 74 434 7 9 18 81 90 754 829 3 44 83 944 99

011 1 157 1 88 302 432 S4 7 99 531 IM 39 57 5 85 93 12 3
45 11201 934 023 27 234 47 SS2 40 18 7 578 08 9 872 97 973

IS S2 7b 112 1180 19 43 49 201 2 3 5 419 94 50S 3 16 88
7S4 73 911 34 44 89 91 I120I 024 77 136 49 53 1150 93 205 I240I
63 90 334 497 533 23 1 300 77 180 70 12 834 76 80 2025 11201
74 161 21 88 32 82 463 530 3 710 11 46 0 79 97 820 I 20 989

058 170 207 342 457 51 59 545 0 44 7 77 75 1150 6S 4012 24
54 5 104 201 SS9 40S SS 590 731 bl 849 97 911 31
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8aat rr I Mühlsweg zu vermiethen Näheres
Breitestra e

Eine Beletage 5 Zimmer Küche K
lund Zubehör auch getheilt sof zu beziehen
2 Stuben Kamm Küche u Zub Z Etage
Ostern zu beziehen Näheres

Blücherstrasje S II
Wegen Versetzung des jetzigen Jn

Ihabers resp Wegzugs von Halle ist die
S Etage Albrechtstrasze 1 sofort zu
vermietheu und I Oktober od früher
zu beziehen HV I k

Magdeburgerstrafze 4S
Heiurichstr 5 II ist per I Oktober

Icr eine Wohnnug von 4 Zimmern nebst
Zubehör an rnhige Miether preiswerth

szn vermiethen Zu erfragen
daselbst I T reppe

Eine fein möblirte tn e mit Zn
IbehSr Albrechtstrafze 4 I ist sofort
ja I oder S Herren zn vermiethen

besteh aus 2 3 Stuben
I Kammer Küche u Zub per Juli oder
I Okt vou einer Witrme m t Sohn in der
Nähe des Bahnhofes oder des Mühl
weges Gefl Offen bes sub

I Zg e Brnderstrahe V
Von ruh kiuderl Leuten m z I Juli

II Wohn bis 80 Thlr M d Stadt Part
od Z Et ges Off n 4S57 an
s I Annonc Exp erb

Freitag den 14 Mai
Groszes Concert
der neuen Coneert Kapelle

8 III r IZatr v 2
Ii ui II I rIt O Musikdirektor

Bei ungünstiger Witterung
lim Saal
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Hallelche steiwill Feuerwehr
Freitag den 14 Mai

Abends 8 Uhr
Uebung Rathshof

Das Kommando

VeiÄelMUliMtmtiliKs
188 164 590650
1881 176515350
1882 188491800
1883 201543 550
1884 218682 400
188S 237 ßz 850

Vei siöM

31410576
34413 912
38127 409
42480539
47 190191

Z2MVA

7 148210
7 672 693
8 384 710
9 079539
9 828 523
w M l58

1679 818
1 624 526
2062 615
2306004
2484 792
2 603

s 40
40
40
39
41
42
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Die Volkslüche
befindet sich Brunoswarte Nr kS Das
Lösen von Marken für den fslgenben Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vsrräthig fein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
5 25 Pfg auf Halde s 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn ÄouiS Sachs grosk
Ulrichstra e 24 zu haben

Die Äei waltitua der Noifskükbe

Gr schwarzer Hund zugel Weingärten 15

lui H Ivr k
Lotte i r ZiI ZnZ I
ii el z r tt i litt liliiizl4llu It r 5iz I Ii i I
prli i il7 i Ii

HVNZirvi
v

empfiehlt

Ritterguts Verpachtung
Ein m tlclgr Rittergut n gut Boden

nahe bei Thür Resid u Schulstadt z dessen
Uebernahme ca 40 Mille erfordert soll sof
a längere Zeit preiswerth unt koulanten
Beding verpachiet weiden Anfragen au

Anuouceu Exped
Halle a S unter 15 iv is 8
zu richten

rro b rs s Vartsa
Heuie sowie j de Nachmittag

frischen Kafseekuchen
Der Besuch des Gartens ist sehr zu em

epshlen I k uI

sucht

K ansthorktraste iOn
Für ein Kohie Gesch ft wliv per io

sorr in

uiurrl Ctiiilmi
flotter Verkäufer für Re fe und Comptoir
gefucht Nur mit guten Einpfeh v riehene
unverh Reslekt wollen sieh meldeu unter
Chiffte H 843

Magdeburg
Ein Kutscher findet EteUuug in de

Eife handlung von L
Per sofort zu engagiren gesucht vier

durchaus tüchtige

Vrrkiiutrriimrn
bei hohem Gehalt für Magdeburg und
Halle a S Bewerberinnen mit der Hut
Schirm und Schuhwaaren Branche v i
traut erhalten den Vorzug Offerten e
erbitte nach Halle a/S

Waaren Etablissement

S Halle a/SSuche für mein Material n Ho
nigkuchen Geschäft eine gewandte
Ver käufe rin I 1 n oZe

Eiu ordentliches iu der Hausarbeit tüch
tiges und in der Küche nicht ganz unerfah
renes Mädchen fuchr zum 2 Juli cr

Frau Laudgerichtsrath
Königstraste SS

Hemden Näherinnen sucht

Köchinnen Stuben Haus u Kinder
mädcheu weist nach

lar Ulriclistrane 4 im Neuen Theater

Ein ordentliches Zimmermädchen und
ein tüchtiges Küchenmädchen werden zum
1 Juni gefucht
Hotel zum halben Mond Merfeburg

Ein ehil sleiß Hausmädchen wird ge
sucht Jägerplatz 7 Part

Mädchen für eiu Kind Nachmittags ge

sucht Marienstraße 5
Eine junge anständige gebildete Dame

vou angenehmem Aeußeren sucht Stellung
als Verkäuferin gleichviel welcher Brauche
Gefl Adr nach Lindenstr 26 I erbeten

Parten r Wch mn
Entere 4 Stuben Küche Zubehör
iu der Laureutiusstraste per 1 Juli
zu vsrmietheu Näheres bei

Sii i Leipzigerstr 31
Blumen und Heurietteustr Ecke

ist eine herischafilich eingerichtete Wohnung
II Etage zu vermiethen und kann eventuell
sofort bezogen werden Näheres

Magdebnrgerstraste V
Zu vermiethen

schön möblirte Stnbe au einen ruhigen
Herrn Friedrichstrafze S I

Für den rrdawomllev und L ienue th U t civr wc il v Juli V i n U in Holle PloK a Bvcht, üere R SUetsch man w Halle

Familien Nachrichten
Verlobte Regina Wehner und Alfred

Förster Leipzig u Riesa Martha Griittner
und Alexander Runkel Leipzig Elisabeth
Wileke und Carl Ebert Oberlößnitz und
Dresden Alma Rudolph u Gustav Kluge
Chemnitz Schloß und Euba Marie Held

und I C Flügel Bärenstein u Weißdorf
Alma Haubold u Rudols Haubold Oederau
und Görbersdors Marie Matthes und Im
Ackermann Bad Köfcn und Lößnitz im Erz
gebirge

Vermählte Alexander Krüger u Marie
Lautzsch Elberseld Otto Streubel und
Helene Zettwitz Rossen Georg Reiche u
Hedwig v Elterlein Dresden u Blasewitz
Emil Hecker und Selma Uhle Chemnitz u
Altendorf PaulMöckel u TheresieGeißler
Elterlein und Chemnitz MorikRühle und

Martha Lipsert Altenburg Otto Fleisch
mann und Elisabeth Günther Glauchau
Felix Postel und Martha Kühr Markran
städt Adolf Brodengeyer u Louise Scharr
Altenburg und Leipzig

Geboren Ein Sohn Herrn Otto
Streller Leipzig Herrn Otto Marhold
Nordhausen Herrn Richard Eckert Dres

den Eine Tochter Herrn K Woermann
Dresden Herrn Hans Merbach Bautzen

Herrn Friedrich Marx Berlin
Gestorben Herr Carl Brenke Kiel

Herr Franz Langenberg Leipzig Frau
Henriette Hohmann Raumburg Kupser
fchmiedemeister August Jödicke Greußen
Frau Wilhelmine Ouente Weißensels Herr
Eduard Eller Dresden Herr Bruno Leh
mann Chemnitz Frau Rektor Pohlmann
Eisleben Herr August Necke Oberschmon

Herr Karl Busch Sangerhausen Handels
mann Adolf Apelt Mersebnrg
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